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				 Fertig. Dieser Text wurde zweimal anhand der Quelle korrekturgelesen. Die Schreibweise folgt dem Originaltext.


	[image: ]
	Max Schraut: Der Mäusebussard von Norwood

	







James Walker, eine klägliche Ruine von Mensch, der mit seinem farblosen, ungesund gedunsenen Gesicht und den stets tränenden Augen wahrlich nicht vermuten ließ, daß er eine so graziöse, reizvolle und hübsche Tochter besaß. Er trug wie immer in letzter Zeit einen Schlafrock, große Filzschuhe und auf dem Kopfe mit den grauen wirren Haarsträhnen ein schwarzes Käppchen. Seit der Gasvergiftung war er kaum mehr wiederzuerkennen. Ich hatte ihn ja noch als flotten, emsigen Getreidekaufmann aus der Albermarle-Street gut im Gedächtnis.

Walker rieb sich fröstelnd die Hände und bat um ein neues Buch. Er vertrieb sich die Zeit mit Lesen, fror dauernd und bevorzugte Kriminalromane. Nur seinetwegen hatte ich meine Bibliothek mit Literatur dieser Art gründlich aufgefüllt.

Er war im übrigen ein, wie verständlich, sehr verbitterter, verschlossener und mißtrauischer Mann und ließ sich niemals auf längere Gespräche ein. Ich bedauerte ihn aufrichtig, fertigte ihn recht schnell ab, und kaum war er wieder droben in dem alten, verbauten Hause verschwunden, als ihn nach etwa zehn Minuten ein ähnlich klägliches Original ablöste: Mr. Maurice Pennerton, Bewohner der Kellerbehausung von Nr. 31 und nebenbei Produktenhändler, also Aufkäufer von Lumpen, Altpapier, Alteisen und sonstigem Abfall.

Pennerton war Geizhals mit künstlerischen Neigungen, trug eine Künstlermähne, einen schmutzigen, fleckigen Patriarchenbart, Nickelbrille und litt an einer Kehlkopfkrankheit und an Schwerhörigkeit. Er las nur modernste, schwerste Bücher, und seine Geschwätzigkeit brachte mich oft geradezu zur Verzweiflung. Er und Marie Ann’s Vater hatten sich mit mir auf ihre Art angefreundet und benutzten nun meines Bücherschrankes reichen Inhalt mit größtem Eifer.

Ich hätte mich mit Pennerton auch niemals auf
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